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s, fallen oeuage 5U ÏT. Ô? oci j?d}U)c>t3er 5raum=d)eitung. 16. September 1900

Brtefltajïeit îjgt Rcbakftrnt.
grt. 33. g. in 3. @ie fitibett ben jjitßalt Qtjrer

garage im Wertteil beßanbelt. ®aran beitft man freifid)
bei ber 2lnfcßaffung cities* QnftrumeuteS Diet gu roettig,
baß ein fold) grower (Betrag für (Reparaturen uorge»
feßett roerben muß. Qe foliber baë gabrifat, um fo
feltener roirb bag (Rab reparaturbebürftig fein, groecf»
entfpredjetibe (Beßatibtuug natürlich oorauSgefeßt.

gr. §. in <&. ©eroiß ift ein höflicher SReitfd)
immer eine angenehme ©rfdjeimittg, beim man fdjtießt
baraitS auf SLaït, éergenëgitte rnb Söefdjeibentjeit. (SS

märe aber ein großes llnredjt, non einem, ber eS an
ber nötigen ober ermatteten Ajöflicßfeit mangeln läßt,
furgerbingS 311 behalten, er fei unhöftid) als 2(u§=
bruef feiner Ilnbefcheibcnhcit, feiner (Sinbitbung unb
Ueberhebung. Sßiele Unhöfliche finb eS att§ tauter
Schüchternheit. gut peinlichen ©efüßte, bie feinen, ge=

feUfdjaftlidjen Umgangsformen nicht 311 tennen, unb in
ber fteten Sorge, biefen ober jenen (Berftoß 31t machen,
roerben fie lintifcß ober fpieten fid) in fdjeitibarcnt
SEroß auf benjenigen hinaus, ber bem gefctlfcßafttid)cn
Sd)nic£=Sd)nac£ nid)t§ nachfrage, feoldje leiben aber
unauSgefeßt unter bem (Beroußtfein ihrer mangetuben
gefettfcßaftticßeti Umgangsformen, unb ba ift eS am
(ptaße, baß ber ©eroaitbtere biefen Stange! gar nidjt
beadjtct uitb fid) felbft fo cinfad) gibt, als ihm nur
immer möglich ift. Unter biefer Jparmtoftgfeit roiro ber
au§ @cßüd)ternheit Unßöflidje unoermerft auftauen,
er roirb nah feinem richtigen unb roahren ©efen fid)
geben, unb ba farm man mit (Srftaunen roabrnchnten,
roie roiirbig unb taftuotl unb boeß frei im ©efen ber
fonft fo ©eftge- unb llnhöflihe fid) barftetlt. gretlid)
bauert bieS manchmal nur furge 3eit, uttb e§ genügt
ba§ ©intreten einer $rittperfon, oft nur baS bloße
Spören einer Stimme, um bie uorherige llnfidjerheit
unb bas ecCige, linfifcße ©efett roieber gnr ©rfdjeiuung
gu bringen. @S geugt oon eigeutliher ©emiitgroßeit,
folcßerroeife gequälten DJlenfcßen gegenüber fih mit
feinem gangen äußern gormenfrant 311 brüften unb
ihnen ihren SJlanget inê grellfte fiid)t 3U rücfen. Unb
nid)t nur gefüßl§roß ift eS, fonbern aud) fehr rtnflug,
benn eS ift fiher, baß berjenige, bem nidjt bie äußere
gorm bie §auptfacße ift, ben tiefere unb höhere guter»
effen in Stnfprucß neßniett, bent perfeften unb auS=

fdjließlicßen ©efellfhaftSmenfhen an roirfliher (8:1=

bung, an Sljaratter uitb ©iffen rceit überlegen ift.
Solher ebenfo E)erj=, als rücffid)tStofen §aitblung machen
fid) 3umeift fteittlicße unb engherzige grauen fdjulbig,
bie oielleiht mit großer Stühe felbft fieß bie gefeil»
fhaftlihen gorttten angeeignet haben, unb eS ift reci)t
roohl 3u oerfteßen, baß ber Statin oon ber gratt er»
roartet, e§ roerben feine greunbe unb (Befannten oon
ihr auS einem roeitern ©efihtSpuufte beurteilt unb be=

hanbelt. ©ir finb itt unferer Stntroort etroaS roeit»
lät'figer geroorben, toeil baritt gleichzeitig eine in biefer
Sähe gefiettte forage oon feiten gßreS ©alten erlebigt
roerben tonnte.

Sttttge cSefmn in 38. ®rünbtid)e Keitntnt§ in ber
felbftäitbigen Rührung eitteS ôauShatteS finb ßeittgutage
ein Kapital, ba§ reiche grüeßte trägt, arth menn bie
®odjter fih ttahher einem attbertt (Berufe toibmet, baS
heißt, roenn bie îiocfjter bagu befähigt tourbe, eine jebe
Dorfommenbe ülrbeit toirflid) felber gu tßun, nidit bloß
fie anguorbnen unb gu übertoadjett. gtt biefent Sinne
finb bie Keitnttiiffe einer fihern (Rente gleich 3« ahtett,
bie feinen Qufälligfeiten preisgegeben ift. gn öer Seit,
ba Sie fih ber £>auSarbeit roibttten, ift aud) für gßre
gefunbe förperltcße ©nttoicftung geforgt, fo baß gßre
Kräfte nachher ausreichen, eilte etioaS anftrettgenbe
(8eruf§leßre in 2lngriff 3U nehmen. ©ir finb übrigens
311 einer ntünblicßen ©rörterung ber älngelegenßeit mit
gßrer SEante gerne bereit, eine geftfeßung ber paffen»
bett ßeit oorauSgefetjt.

ÂB. in 31. §8. ®er .gimnterbtettfl toährenb
ber §od)faifon fantr eine fehr anftrettgenbe Stellung
fein, fo anftrengeitb, baß eS für ein bleihfüchtigeS
SRäbcßen nid)t taugt. SJlatt barf aber aud) nidjt inS
anbere ©ptrem oerfaüen, um bett erfteix geßler oer»
meintüh roieber gut 311 mähen: ®ie Socßter, beren
©efunbheitS3uftanb eS nidjt erträgt, titehr als 3toötf

Stuubeit treppauf unb treppab auf ben fjüßen 3U

fein, bie roirb eS nod) oiet weniger ertragen, folaitge
ohne Unterbrach 3u figen, benn bie gefuttbheitlihen
Shäbiguttgbit melbett fid) im legten fjatt roeit empfinb=
licljer. ®eattfpruhon Sie über baS Sßinterljalbjahr einen
befdjeibetten fiohn, feßen Sie auf reidjlicße uitb forg=
fältig bereitete Ko ft uttb ein ßqgieinifheS SSerhättniS
0011 abtoehfelnber Setoegung uttb Scßlaf, fo ift baS
SJläbdjen im grüßjaßr oielleiht int ftanbe, ben großen
2lttforberuttgen einer Saifonftelle roieber genügen 3U
föituen. SBollen Sie eS aber er^irtingen, baS ©eißnaßett
in brei ©interfenteftern erlernen 311 laffett, mit einer
SlrbeitSgeit oott oft jtoölf Stunben, oott toelhen oft
ftebeu bei fünftlidjem Siht unb in geheytent, mit mehreren
(fkrfonen beoölfertem IRaum 3U leiften finb, fo toirb
bie ©efunbheit berart gefäßrbet, baß oon bent ®urd)=
pattfen ber Strapazen einer Sommerfaifonftetle feine
iRebe fein fatttt. Sie machen bie &od)ter etnfah reif
fürS KranfeitßauS. ®aS fjabritgefeg befaßt fih eben

itid)t oßtte ©runb mit bent Shut) ber jugenbtihen
2lrbeiterinnen. Qtt erfter Sinie laffen Sie alfo baS
SJcäbcßen richtig auSrttßen, unb bann forgen Sie für
eine 3ioedentfprehenbe ©interftation, toentt Sie ni ht
böfe fjrüd)te ernten roollen.

§(f)uiei:8'ü>:nnßfe. @S ift fbßr fhmer, in einer fo
belifaten 2lngelegenßeit eitt entfheibenbeS Urteil ab3u=
geben, ohne bie SSerßtäl tniffe getrau 31t feinten, ©enn
eine folclje ®arfte£Iung auch in heften Streuen oerfaßt
ift, fo barf berjenige, ber um fein Urteil angegangen
toirb, baS ©efagte nidjt als unanfedjtbar betrachten,
benn eS muß naturgemäß einfeitig fein. 2US einen
feßr bemerfenSroerten ^ingergeig ift aber bie Shatfadje
aufjufaffeit, baß ein SRattit feiner SSerlobten ohne
weiteres in beleibtgenber f^orm bett 2lbfd)ieb gibt auf
bett bloßen (Berbacßt ber Untreue ßtn unb oßne ißr
oorßet ©elegeitßeit 31t geben, bott ber 2lttfd)ulbigung
Kenntnis 31t nehmen uttb fid) gegen biefelbe 31t oer=
teibigcit. $a feßlt eS an ber illhtung unb am (Ber»
trauen unb nidjt gulegt am ©erehtigfeitSgefüßl unb
an rußiger ©croägung.

fifrtge deferi« in §. Sie bratthen eine (Befannt»
fhaft auS ber Sommerfrifdje fpäter niht toeiter 3U
fultioieren, roenn Sie gute ©rlinbe ßabett, bett ober»
ftählicßeit (Berfeßr niht intimer roerben 5U laffen. Qn
ber Sottinterfrifd)e muß man ben SRenfdjen naeß feiner
äußern ©cfheinung unb nah feinem (Benehmen tapferen,
unb ba ift eS leicßt, ßarmlofen unb ttoh niht roelt»
erfahrettett (ßerfonen ju imponieren uttb ihnen 3U=
neigung einzuflößen, ©itt ®abel ift baßer nur infotoeit
gerehtfertigt, als baS junge SRäbhen fih nah paffen»
beut 2lnfd)luß ßätte utnfeßen unb anberfeitS niht fo j

impulfio ßätte inS 3eug geßett foEen, oßtte baS Urteil
©rfaßrener zuerft 31t ßörett. Sie finb als ©roßmutter
oollftänbig berechtigt, bie oon f^ßrer ©nfelin gemähte
©üttabung mit irgenb einer (Begrüttbung hinfällig 3U
tttadjen. ©entt bie ®ame nur einigermaßen feinfühlig
ift, fo roirb ber SRangel einer ©ittlabung auf fpäter,
augefid)tS ber jegigen beftimmten 2lbteßnuttg, fie beut»
lid) barüber aufflären, baß Sie af?"®roßmutter ben
oott ber ©ttlelin aufgenommenen (Berfeßr niht gut»
heißen unb benfelben niht inciter 31t pflegen loiuifctjen.
3ßr (Brief ift nah gefcßeßener (Beantioortitng an bie
angegebene 2lbreffe fpebiert toorben. SReßr als eine
SJiarfe jttr ffraitfatitr roäre übrigeng niht erforberücß
geroefett.

Cßiit neuer ÏUciïtectfofl;
$atnenfleiber auS Stroß finb baS Sleitefte in ißariS.

©egetnoärtig ift int (palais beS SEiffuS in (fiariS ein
Kleib auS Stroß auSgeftetlt, toelheS baS Qittereffe ber
®antett im ßödjften ©rabe erregt, ©in SRitarbeiter be§

„fjigaro" erbat fih 00m ©rfinber biefer Sleußeit, bem
jungen Shxeiber Scßubag, ben er in feinem Sftelier
auffudjte, ttäßere SRitteilung. ®iefer geigte ißm ein
eben gefertigtes fpanifcßeS Qädhett, einen fogenanttten
(Bolero, oon etegantefter fforttt unb großer Sdjntiegfatn»
feit. ®er Künftler erflärte hierauf, toie er auf bie Qbee
gefotnnieu mar. „®aS Stroß,'1 fagte er, „ift ungemein
leiht 311 oerarbeiten unb nimmt jebe fjorm an, bie man
ißm 31t geben roünfcßt. ©ir ßabett längft bett Strohhut,

roarum foHte tnan auS bemfelbent SRaterial niht audj
ein oollftänbigeS Kleib fertigen fönften? ^h maeßte
ntih an bie (llrbeit, unb eS gelang." dltSbann geigte
§err Shubag feinem (Befucßer eine gange Steiße auS
Stroß gefertigter ®antenfleiber, beren glüdlihe (8e=

figeritttten groeifelloS noh in biefer Saifon furore bamit
ntahen roerben.

IDas ijï BUîmu0 ïtrr 3fraurn?
fjrig (Beiiter fragt feßr ßübfcß barüber: ®er eine

meint, fte fei gebilbet, roenn fie fih bunte gfaßnen auf
bett Seib hängt, ber anbere, roenn fie ein SRenuett

tangen fantt,.,ber britte, toentt fie ein bißhen jjrangö»
fih parliert, ber oierte, roenn fie £ßee einfhettfen fann
unb flößt feine ®affen um; aber baran beuft feiner,
baß oor allem gu einer richtigen (Bilbung gehört, baß
ber Kopf ßell unb flar, ber ©iHe ftarf unb gut unb
baS §>erg roarm unb roeih fti-

Alle, die den Leberthran
nicht vertragen können und das Blut reinigen wollen,
sollten eine Kur mit Golllez' Nustuccclialentiirnp
machen, welcher seit 25 Jahren immer mehr geschätzt
und von vielen Aerzten verordnet wird. In Flaschen
mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 3.— und Fr. 5.50
in den Apotheken. [150

Hauptdepot : Apotheke Golllez In Harten.
^enn Sie Stiefereien irgenb roeldjer 2lrt unb'

©attung bebürfen, für prioate (Berroenbung
ober gum ©ieberoerfauf, fo bin ioß bafür
an ber erften Quelle. Qcß füßre fein fiaben»
gefhäft unb brauhe beSßalb roeber Sofal»

miete, noh ®ebienung auf bie ©are gu fdjlagen unb
fann beSßalb außerorbentlih billig liefern. Anfragen
unter ©ßiffre B 283 roerben fcßneUftenS beantroortet. [283

äräftisungsmitteL
§err |>r. f. |>armannin 33e»er|ïet>t t. ^.feßreibt:

„®r. Rommel'« hämatogen habe id) bei einer (flatientin
mit üeginnenber cJungenf(ßn,i»b(tt(ßt unb großer för»
perliher Shttahe, bie eine fjolge eine« langen Kinb»
bettfieber« toar, mit feßr günftigem ©rfolge angetoanbt.
5»er itppetit ßefferte |l(ß jufeßenbs, bie 3Sfntarmut
naßrn oon f£ag ju ^«g ®epot8 in allen
2lpotßeten. [1077

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Hommel's
Haematogen echt.

/n hochgeachteter Schweizerfamilie, seit einer Reihe
von Jahren in Paris ansässig und. in gesundem
Votorte ein eigenes Haus mit Garten
alleinbewohnend, werden über die Dauer der

Weltausstellung einzelne gut möblierte, nach Schuteizerart
peinlich reinlich gehaltene Zimmer mit Frühstück
abgegeben. Für den Besuch der Ausstellung bietet die
Lage des Anwesens besondere Bequemlichkeiten. In
seiner Eigenschaft als Experte der Ausstellung und
als angesehener, mit den Pariser Verhältnissen im
allgemeinen und den Verhältnissen der Ausstellung im
besondern durchaus vertrauter Mann, könnte den
Pensionären mit den z/vechnässigsten Ratschlägen
gedient werden. Diese Gelegenheit darf ganz besonders
solchen Besuchern der Ausstellung tvarm empfohlen
werden, die nach dem anstrengenden Tagestrubel einer
ungestörten Nachtruhe ohne die bekannten Attribute
der Grossstadt bedürfen und suchen. Die Preise sind
sehr bescheiden toie folgt:
Zimmer mit 2 Betten à 8 Fr. pr. Tag, à 50 Ir. pr. Woche

à 5 « 30
Frühstück reichlich und sorgfältig bereitet zu 1 Fr.

pro Person; Bedienung und Beleuchtung 1 Fr. pro
Tag. Erste Referenzen. Anfragen unter Chiffre „Paris"
übermittelt die Expedition. [329

cmvv\\\m\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\v
Zur gefl. Beachtung.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muis das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche iu der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Gesucht :
auf 1. Oktober in ein feim res Haus zu
kleiner Familie ein tüchtiges zuverlässiges
Zimmermädchen, das gut nähen kann,
den Zimmerdienst und alle übrigen Haut-
arbeiten versteht.

Offerten mit Zeugnissen unter Chiffre
A Ii 617 befördert die Expedition.

Haushälterin
gesetzten Alters, welche schon in bessern
Herrschaftshäusern gedient und gute
Zeugnisse aufweisen kann, sucht passende
Stelle. Alleinstehende Dame oder Herr
wäre bevorzugt. Familiäre Behandlung
erwünscht. Lohnanspi uch bescheiden.

Gefl. Offerten unter No. 599 befördert
die Expedition. [599

Frauenarbeitsschutz St. Gallen.

Für die Abteilung Kleidermachen ist auf Januar
1901 eine Lehrstelle neu zu besetzen. Bewerberinnen,
welche sich über gründliche Fachbildung und selbst,-
slätidige Lehrthätiglceit. ausweisen können, sind ersucht,
ihre Anmeldung mit Angabe ihres Bildungsganges und mit
Z ugnissen b-gleitrt bis zum 30. September an die Direktion
der Frauenarbeitsschutz einzugeben [608

Die Kommission.

Namhafte Ersparnis im Haushalt erzielt die Hausfrau mit

B"supperiKW"rze
DehkateTsemGeschäftS

NB. Originalfläschchen werden mit Maggi-Würze billig nachgefüllt.

Echte Briefmarke!
mit Garantie liefert
anerkannt reell und am billigsten

[36
A. Schneebeli,

Zürich, Rahnhofsi r. 52.

Ankauf and Verkauf. — Preislisten sende gratis.

fW an sucht eine anständige Lehr-
*'• tochter zur Erlernung der

Maschinenstrickerei.
Nach der Lehrzeit wird Arbeit ins

Haus geliefert. Nähere Auskunft erteilt
Frl. Müller, Strickwarengeschäft

613] in Frauenfeld.
Piner Person gediegenen Charakters,
» freundlich, aber entschieden im

Auftreten und gewandt im Verkehr —
selbstständiges Fräulein oder alleinstehende
Witwe — wird Gelegenheit geboten, als
Lehrerin in einer bestimmten
hauswirtschaftlichen Branche thütig zu sein.
Angenehm! r und anregender Wirkungskreis
Ii nd gute Verdienstquelle. Thätigkeit je-
weilen vom Frühsommer bis zum
Spätherbst. Gesicherte Einnahmen ohne Risiko.
Die gründliche Einführung geschieht
kostenfrei. Offerten sind unter Beigabe
von Referenzen und Photographie, sowie
Angabe der bisherigen Wirksamkeit
erbeten unter Chiffre FT616. [616

5 wallen oeucige zu ^ r.î ^)c oel schweizer Frauen-Zeitung. ^6. September

Briefkasten der Redaktton.
Frl. A. I. in Z. Sie finden den Inhalt Ihrer

Frage im Terlteil behandelt. Daran denkt man freilich
bei der Anschaffung eines Instrumentes viel zu wenig,
daß ein solch großer Betrag für Reparaturen vorgesehen

werden muß. Je solider das Fabrikat, um so

seltener wird das Rad reparaturbedürftig sein,
zweckentsprechende Behandlung natürlich vorausgesetzt.

Fr. S. K. in A. Gewiß ist ein höflicher Mensch
immer eine angenehme Erscheinung, denn man schließt
daraus auf Takt, Herzeusgüte >md Bescheidenheit. Es
wäre aber ein großes Unrecht, von einem, der es an
der nötigen oder erwarteten Höflichkeit mangeln läßt,
kurzerdings zu behaupten, er sei unhöflich als
Ausdruck seiner Unbescheidcnheit, seiner Einbildung und
Ueberhebung. Viele Unhöfliche sind es aus lauter
Schüchternheit. Im peinlichen Gefühle, die feinen,
gesellschaftlichen Umgangsformen nicht zu kennen, und in
der steten Sorge, diesen oder jene» Verstoß zu machen,
werden sie linkisch oder spielen sich in scheinbarem
Trotz auf denjenigen hinaus, der dem gesellschaftlichen
Schnick-Schnack nichts nachfrage, solche leiden aber
unausgesetzt unter dem Bewußtsein ihrer mangelnden
gesellschaftlichen Umgaugsformen, und da ist es am
Platze, daß der Gewandtere diesen Mangel gar nicht
beachtet und sich selbst so einfach gibt, als chin nur
immer möglich ist. Unter dieser Harmlosigkeit wiro der
aus Schüchternheit Unhöfliche unvermerkt auftauen,
er wird nach seinem richtigen und wahren Wesen sich

geben, und da kann man mit Erstaunen wahrnehmen,
wie würdig und taktvoll und doch frei im Wesen der
sonst so Eckige und Unhöfliche sich darstellt. Freilich
dauert dies manchmal nur kurze Zeit, und es genügt
das Eintreten einer Drittperson, oft nur das bloße
Hören einer Stimme, um die vorherige Unsicherheit
und das eckige, linkische Wesen wieder zur Erscheinung
zu bringen. Es zeugt von eigentlicher Gemütsroheit,
solcherweise gequälten Menschen gegenüber sich mit
seinem ganzen äußern Formenkram zu brüsten und
ihnen ihren Mangel ins grellste Licht zu rücken. Und
nicht nur gefühlsroh ist es, sondern auch sehr unklug,
denn es ist sicher, daß derjenige, dem nicht die äußere
Form die Hauptsache ist, den tiefere und höhere Interessen

in Anspruch nehme», dem perfekten und
ausschließlichen Gesellschafismenschen an wirklicher
Bildung, an Charakter und Wissen weit überlegen ist.
Solcher ebenso herz-, als rücksichtslosen Handlung machen
sich zumeist kleinliche und engherzige Frauen schuldig,
die vielleicht mit großer Mühe selbst sich die
gesellschaftlichen Formen angeeignet haben, und es ist recht
wohl zu verstehen, daß der Mann von der Frau
erwartet, es werden seine Freunde und Bekannten von
ihr aus einem weitern Gesichtspunkte beurteilt und
behandelt. Wir sind in unserer Antwort etwas
weitläufiger geworden, weil darin gleichzeitig eine in dieser
Sache gestellte Frage von feiten Ihres Gatten erledigt
werden konnte.

Annge Leserin in HS. Gründliche Kenntnis in der
selbständigen Führung eines Haushaltes sind heutzutage
ein Kapital, das reiche Früchte trägt, auch wenn die
Tochter sich nachher einem andern Berufe widmet, das
heißt, wenn die Tochter dazu befähigt wurde, eine jede
vorkommende Arbeit wirklich selber zu thun, nicht bloß
sie anzuordnen und zu überwache». In diesem Sinne
sind die Kenntnisse einer sichern Rente gleich zu achten,
die keinen Zufälligkeiten preisgegeben ist. In der Zeit,
da Sie sich der Hausarbeit widmen, ist auch für Ihre
gesunde körperliche Entwicklung gesorgt, so daß Ihre
Kräfte nachher ausreichen, eine etwas anstrengende
Berufslehre in Angriff zu nehmen. Wir sind übrigens
zu einer mündlichen Erörterung der Angelegenheit mit
Ihrer Tante gerne bereit, eine Festsetzung der passenden

Zeit vorausgesetzt.
W. in Hl. W. Der Zimmerdienst während

der Hochsaison kann eine sehr anstrengende Stellung
sein, so anstrengend, daß es für ein bleichsüchtiges
Mädchen nicht taugt. Man darf aber auch nicht ins
andere Extrem verfallen, um den ersten Fehler
vermeintlich wieder gut zu machem Die Tochter, deren
Gesundheitszustand es nicht erträgt, mehr als zwölf

Stunden treppauf und treppab auf den Füßen zu
sein, die wird es noch viel weniger ertragen, solange
ohne Unterbrach zu sitzen, denn die gesundheitlichen
Schädigungen melden sich im letzten Fall weit empfindlicher.

Beanspruchen Sie über das Winterhalbjahr einen
bescheidenen Lohn, sehen Sie ans reichliche und
sorgfältig bereitete Kost und ein hygieinisches Verhältnis
von abwechselnder Bewegung uüd Schlaf, so ist das
Mädchen im Frühjahr vielleicht im stände, den großen
Anforderungen einer Saisonstelle wieder genügen zu
können. Wollen Sie es aber erzwingen, das Weißnähen
in drei Wintersemestern erlernen zu lassen, mit einer
Arbeitszeit von oft zwölf Stunden, von welchen oft
sieben bei künstlichem Licht und i» geheiztem, mit mehreren
Personen bevölkertem Raum zu leisten sind, so wird
die Gesundheit derart gefährdet, daß von dem
Durchpauken der Strapazen einer Sommersaisonstelle keine
Rede sein kann. Sie machen die Tochter einfach reif
fürs Krankenhaus. Das Fabrikgesetz besaßt sich eben
nicht ohne Grund mit dem Schutz der jugendlichen
Arbeiterinnen. In erster Linie lassen Sie also das
Mädchen richtig ausruhen, und dann sorgen Sie für
eine zweckentsprechende Winterstation, wenn Sie nicht
böse Früchte ernten wollen.

Schwergekränkte. Es ist sehr schwer, in einer so
delikaten Angelegenheit ein entscheidendes Urteil
abzugeben, ohne die Verhältnisse geüau zu keimen. Wenn
eine solche Darstellung auch in besten Treuen verfaßt
ist, so darf derjenige, der um sein Urteil angegangen
wird, das Gesagte nicht als unanfechtbar betrachten,
denn es muß naturgemäß einseitig sein. Als einen
sehr bemerkenswerten Fingerzeig ist aber die Thatsache
aufzufassen, daß ein Mann seiner Verlobten ohne
weiteres in beleidigender Form den Abschied gibt auf
den bloßen Verdacht der Untreue hin und ohne ihr
vorher Gelegenheit zu geben, bo» der Anschuldigung
Kenntnis zu nehmen und sich gegen dieselbe zu
verteidigen. Da fehlt es an der Achtung und am
Vertrauen und nicht zuletzt am Gerechtigkeitsgefühl und
an ruhiger Erwägung.

Hisrige Leserin in S. Sie brauchen eine Bekanntschaft

aus der Sommerfrische später nicht weiter zu
kultivieren, wenn Sie gute Gründe haben, den
oberflächlichen Verkehr nicht intimer werden zu lassen. In
der Sommerfrische muß man den Menschen nach seiner
äußern Erscheinung und nach seinem Benehmen taxieren,
und da ist es leicht, harmlosen und noch nicht
welterfahrenen Personen zu imponieren und ihnen
Zuneigung einzuflößen. Ein Tadel ist daher nur insoweit
gerechtfertigt, als das junge Mädchen sich nach passendem

Anschluß hätte umsehen und anderseits nicht so j

impulsiv hätte ins Zeug gehen sollen, ohne das Urteil
Erfahrener zuerst zu hören. Sie sind als Großmutter
vollständig berechtigt, die von Ihrer Enkelin gemachte
Einladung mit irgend einer Begründung hinfällig zu
machen. Wenn die Dame nur einigermaßen feinfühlig
ist, so wird der Mangel einer Einladung auf später,
angesichts der jetzigen bestimmten Ablehnung, sie deutlich

darüber aufklären, daß Sie ats'Großmutter den
von der Enkelin aufgenommenen Verkehr nicht
gutheißen und denselben nicht weiter zu pflegen wünschen.
Ihr Brief ist nach geschehener Beantwortung an die
angegebene Adresse spediert worden. Mehr als eine
Marke zur Frankatur wäre übrigens nicht erforderlich
gewesen.

Ein neuer Kleiderstoff.
Damenkleider aus Stroh sind das Neueste in Paris.

Gegenwärtig ist im Palais des Tissus in Paris ein
Kleid aus Stroh ausgestellt, welches das Interesse der
Damen im höchsten Grade erregt. Ein Mitarbeiter des
„Figaro" erbat sich vom Erfinder dieser Neuheit, dem
jungen Schneider Schubatz, den er in seinem Atelier
aufsuchte, nähere Mitteilung. Dieser zeigte ihm ein
eben gefertigtes spanisches Jäckchen, einen sogenannten
Bolero, von elegantester Form und großer Schmiegsamkeit.

Der Künstler erklärte hierauf, wie er auf die Idee
gekommen war. „Das Stroh," sagte er, „ist ungemein
leicht zu verarbeiten und nimmt jede Form an, die man
ihm zu geben wünscht. Wir haben längst den Strohhut,

warum sollte man aus demselben! Material nicht auch
ein vollständiges Kleid fertigen könüen? Ich machte
mich an die Arbeit, und es gelang." Alsdann zeigte
Herr Schubatz seinem Besucher eine ganze Reihe aus
Stroh gefertigter Damenkleider, deren glückliche
Besitzerinnen zweifellos noch in dieser Saison Furore damit
machen werden.

Was ist Bildung der Frauen?
Fritz Benter fragt sehr hübsch darüber: Der eine

meint, sie sei gebildet, wenn sie sich bunte Fahnen auf
den Leib hängt, der andere, wenn sie ein Menuett
tanzen kann, .cher dritte, wenn sie ein bißchen Franzö-
sich parliert, der vierte, wenn sie Thee einschenken kann
und stößt keine Tassen um; aber daran denkt keiner,
daß vor allem zu einer richtigen Bildung gehört, daß
der Kopf hell und klar, der Wille stark und gut und
das Herz warm und weich sei.

w, à à l.àllii'iui
niodt vertrugen können nnà äus Link reinigen vollen,
sollten eine Kur mit <Z»IIl«ze'
inuellen, veleber seit 25 Andren immer msbr gsscdàt
unck von vielen Asràn verordnet wird. In blasebsn
mit cker Nurke „2 Kalmen" à kr. 3.— unck kr. 5.50
in cksn Apotdàsn. s 150

Nuuptclepot Vpotlit lre in Klart««».

chnn Sie Stickereien irgend welcher Art und
Gattung bedürfen, für private Verwendung
oder zum Wiederverkauf, so bin ich dafür
an der ersten Quelle. Ich führe kein
Ladengeschäft und brauche deshalb weder Lokalmiete,

noch Bedienung auf die Ware zu schlagen und
kann deshalb außerordentlich billig liefern. Anfragen
unter Chiffre ö 283 werden schnellstens beantwortet,

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. H. Sarmann in ZSeverstedt i. K. schreibt:

„Dr. Hommel's Hämalogen habe ich bei einer Patientin
mit beginnender Lungenschwindsucht und großer
körperlicher Schwäche, die eine Folge eines langen
Kindbettfiebers war, mit sehr günstigem Erfolge angewandt.
Z>er Appetit besserte sich zusehends, die ZSkutarmnt
nahm von Hag zu Hag sichtlich ab." Depots in allen
Apotheken. s1077

V/arnunF vor ^älseUulig!
tVoNor in «'ill/ii no««» «n sonäsrn nnr

in ri»»«I»«n mit vinsopräKtoin Xamsn ist >>r H»IN»N«I'.>>
«»»«inntoKen soUt.

n boebpeacbteter Kobu>eissr/amiiie, seit einer /leibe
F ro» ckabren in /"ar is ansässip unck à pesunckem

lüttorte ein eigene« Hans mit Karten allein-
beu-obnenck, u-ercken über Nie Dänen cker llelt-

ausstellunp einzelne put möblierte, nacb Ldbu/eiserart
peinlicb reinlicb pebaltene Zimmer mit Drubstück ad-
pepeden. / ur cken Desucb cker Ausstellung bietet ckie

Dage ckes Anu/esens besonder« Dezuemlicbkeiten. /n
seiner Digenseba/"t ais Experte cker Ausstellung unck
ais angesebener, /ait cken Darissr Dêrbâ'ltnisse» à all-
//«»/einen unck cken Derbckltnissen cker Ausstellung à
besonder» ckurebaus vertrauter Mann, könnte cken Den-
sionckre» /nit cken -uoeekmckssigsten Datscblckge» ge-
ckient u/ercken. Diese Oelegenbeit dar/ gane- besonckers
«sieben Desuebe/n cker Ausstellung /ear»/ emp/"oblen
u/ercken, ckie naeb cken/ anstrengenden 7"ag/»trubel einer
ungestörten /Vaebtrube obne ckie bekannten Attribute
cker Krossstackt beckür/en unck sucben. Die /"reise sinck
sebr desebeicken raie /"olgt:
Aimmer mit 2 Kletten à 8 kr. pr. Dag, à SS Dr. pr. lkocbe

à Z à M
Drübstüek reicbllcb unck sorg/ältlg bereitet su 1 Dr.

pro Derson/ /leckienung unck Deleuebtung 1 Dr. pro
lüg. Drste De/erensen. An/ragen unter Obture „Daris"
übermittelt ckie Drpeckition. /ck2ck

Aur ZM. LeiâtuiìA.

au/" 1. Oktober in e/n /ein, res //aus Tu
kleiner Damilie ein tü'cb/iges Lurertass/ges

»tmer»» etrieben, ckas put ncki/en kann,
cken Aim/nerckienst unck aiie übrigen //aus-
arbeiten rerstebt.

Lh/rrten mit Aeugnisse» unter Ob//l>e
A ll K/l? de/orcksrt ckie D.epeckition.

gesetzten Alters, /relcbe scbon in bessern
Der/scba/"tsbäusern gedient unck gute
Deugnisss au/"ioeisen kann, sucbt pass.ncke
Kteiie. Aiieinstebencke Da/ne ocker //err
u-äre deeoreugt. Da/niliare Debancklunp
erioünscbt. Dobnansp/ ueb besebeicken.

De/i. OFerten unter Do. SSS be/örckert
ckie Drpeckition. /öckck

F/. A/Z/à
Kur ckie Abteilung /<irieier//i/triee/e ist «u/ Aanuar

Ickck/ eine D«i/rsteckie neu L/u besetzen. De/ee/ be/innen,
u-elei/e sieb über e/riitteliirite /eiebi/iieiittt// unck seit/st»
st/D/eii//» Dskrtbeitie/ic«it aus/reisen könne», sinck ersucbt,
ibre Au/neickunp mit Anpabe ibr/s ki/ickunASpanAes unck mit
A »Anissen b-pieit/t bis Lu/// Zck. Lepte/nber an ckie Direktion
cker Drauenarbe/tssebuii einLttpeb/n /6ö8

/vKbO/i.

blamimkiö lillsparnis im Ilausbali erhielt clis Hauskrau mit

8uppöl> » kîdllbn Crosse AnsvabI, stsis krisofi

ölAlillon-Kapbölll ^ Oslikatesskn-Ksselläktsn.

IW. Originalllüsebcben werden mit dillig nackgeküllt.

M M»ià
mit SîUÂnIIo liskvrt ansr-
kannt rssli u/M am dliiig-
»ton W

it. 8olineebeli,
^t»r«««», Batmtivkstr. 52.

unck V«rk»uk. — proislistoo soiiàe xratis.

^p^an Stirbt eine anstanckipe Debr-
L» » tocbrer our Driernunp cker

Alttsr/iitirnstrirbsrei.
Daeb cker Deb/e/eit /ei/ck Arbeit ins

//aus peiie/ert. Däbere Auskun/t erteilt
/,i. A/ill irr, Ktrieku/arenAescbtt/'t

r /.// in Drauett/rtÄ.
^in//à Derson peckiepenen Oba/akters,
We /"/-eu/icklieb, aber entsebiecken im Au/"-
t/'et/n unck pemanckt im Rerkebr — selbst-
stänckipes /rauiein ocker alleinstebencke
Ip/t/ee — /rirck Delepenbeit geboten, als

Debreri» in einer bestimmten baus/virt-
scba/"tliebe» Drancbe tbätip su sein. An-
peneb/n//' unck anrepencker lDirkunpskreis
/> »ck Aute lürckie/istpuelle. Dbatipkeit ffe-
// eile» vom / rübsommer bis sum Ktpüt-
berbst. Desicberte Dinnab/ne?/ obne /lisiko.
Die prünckliebe Din/üb/'unp pescbiebt
ko«ten/"» ei. OAürte» sinck unter Deipab«
von iie/erenLen unck Dbotoprapbie, sou>ie

Anpabe cker bisberipen ll irksamkeit er-
beten unter Obi/bre D?6'/b". /VKb"
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Gesucht [600

ein Fräulein gesetzten Alters, katholischer
Konfession, zu drei Kindern im Alter
von 8, 7 und 5 Jahren. Auch wird die

Besorgung des Zimmerdienstes und die

Bedienung der Familie von ihr verlangt.
Eltvas Kenntnisse im Nähen und Flicken
sind sehr erwünscht. Gute familiäre
Behandlung. Lohn nach Uebereinkunft.

Offerten von Photographie und
Zeugnissen begleitet, befördert die Expedition.

(hm44) Gesucht. L61*

Auf 1. Oktober wird in ein feines Haus
aufs Land (Nähe Münchens) ein
Kinderfräulein zu zwei Mädchen von drei und

fünf Jahren gesucht. Erforderlich ist
zuverlässige Vertrautheit mtt sorgfältiger
Körperpflege, sichere, liebevolle Behandlung

und Beschäftigung der Kinder,
gutes Deutseh und womöglich gutes
Französisch. Nur mit prima Empfehlungen
aus längeren Stellungen zu melden.

612] Gesucht auf ein Landgut in der
Nähe der Stadt Bern eine zuverlässige,
arbeitstüchtige Tochter, welche Liebe zu
Kindern hat, den Zimmerdienst kennt,
und gut nähen und flicken kann. Lohn
nach Uebereinkunft. Offerten von
Zeugnissen und Photographie begleitet,
befördert die Expedition unter Chiffre 612.

Sauters

JKola-Coea
ist ein ausgezeichnetes
Stärkungsmittel in
Pastillenform, alle
Chinapräparate weit übertreffend,

kann trocken
genommen werden oder
auch als Thee oder mit
Wein angesetzt, und

leistet nicht nur schwäch-
lichen Personen und Re-
konvalescenten, sondern
auch Touristen vorzügliche

Dienste. Preis per
Schachtel Fr. 1. 50,
erhältlich bei L545

L-ArztFclSpengler
/jodania, WoZfTlCllclCït•

IKoeh-
unci Haushaltungssehule I

im Hotel Ochsen ftÀ T£*1 Appenzell 934 m.

Luft_ Mj|cH. und
® ®~~

Holkenkurort i. Ranges

Herbstkurs: 6. Oktober bis 23. Dezember.

Winterkurs: 2. Januar bis 24. März. Frühlingskurs: 1. April bis 23. Juni.

Gelegenheit zur Erlernung der bürgerlichen, sowie der feinen Küche.

Praktische Anleitung zur Führung des ganzen Hauswesens. Gemütliches

Familienleben. — Prospekte gratis. — Telephon. — Referenzen,

gggj Die Kursleiterin: Frau B. Gally-Hörler.

Gesucht

Töehterpensionat I. Ranges
A und,

Haushaltungsschule

Villa Mont-Choisi, Neuchâtel.
Eltern und Vormünder werden auf dieses zeitgemässe Institut aufmerksam

gemacht. Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die

französische Sprache zu lernen, sowie sich im Kochen und Haushalten auszubilden

Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit grossem

Garten. Prachtvolle Lage am See. Prospektus uud Referenzen stehen zu

Diensten. L609

Höchst rekommandiertes

Töchter-fensionat
Frau Jaguenod-Fornachon

In ÏVEEDON (Kanton Waadt)
Französisch in allen Fächern. Musik

Malen, Führung des Haushalts. Gute christliche

Erziehung. Mässige Preise. Vorzügliche

Referenzen. to°6

Neu! Neu!

„Perfection"
Sclbsthelzenaes fiaarbrennei$en

mit als Handgriff ausgebildeter Lampe.

Gesohützte Flamme. Grosste Sauberkeit
und Zeitersparnis, da keine beson

dere Lampe erforderlich. Unentbelirlicli
zu Hause und auf Reisen.

#

Preis, elegant vernickelt, inkl. Karton
und Gebrauchsanweisung 4 Fr, per
Nachnahme durch [584

O. Flöte, Basel

Mädchen-Institut
geleitet von [556

M E. Jaeger, Lehrerin
3 Faubourg du Lac 3, Neuchâtel.
Gründliche Erlernung der französischen

Sprache und einer praktischen Haushaltung.
Mein Pensionat ermöglicht jeder Tochter,
nach Wunsch bei mir einen Konfektion»-,
Iiingerie- und Kochkursus theoretisch
und praktisch mitzumachen. Familienleben.
Massiger Pensionspreis. Prosp. zu Diensten

Cours de Cuisine commence le 15 Septembre.

Oie Hygiene des Geschlechtslebens Von

einer praktisch«!»

Aerztin,

mit Abbildungen,

fr. I.— in Brietmarken oder gegen Nachnahme.

Nur zu beziehen vom Sanitäts-Verlag Basel.

Neue Auflage Fr. 1.50. [565

A Oie Hygiene des Geschiechtsiebei

tieglück
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ehalten hat. ^ ^Cbste Anszeid rix
Bung

zu sofortigem Eintritt 2 Lehrtöchter Zu
einer ersten Damens hneiderin in einem

grossen Badeort im Kanton Aargau.
G-fl. Offerten un'er Chiffre 596

befördert die Exp< dition. [596

Cine junge de utsche Tochter, welche die
G französische Sprache und die Führung
eines guten Haushaltes lernen wilt, findet
zu diesem Zweck zu sehr günstigen
Pensionsbedingungen Aufnahme in einer
kleinen Familie, welche ein hübsches,

komfoitab'l eingerichtetes und schön und
gesund gelegenes Haus bewohnt. Gute

Verpflegung und angenehmes Fnmilien-
Itben ist zugesichert. Offerten gefl. an

Mme. E. Reutimann
Villa Begonia

6l0f Vevey.

Offene
Eine nicht zu junge Tochter von brav.n

Eltern, welche schneidern gelernt hat,
findet Stille in einem gutgehenden

Mercerie- und
Monneterie-Geschäft.

Günstige Bedingungen, event. Familien-
anschluss. [öl5

Offerten durch Orell Fässli, Annoncen,
Chur, OF 919 Ch.

Gute Familie Neuenbürgs sucht
einige Töchter zur freundlichen
Aufnahme. Fr. 75 per Monat.
Gefl. Offerten vermittelt die
Expedition unter Chiffre 557. [557

C ine arbeitstüchtige und intelligente
G Tochter, in jeder Hausarbeit und auch
im Nähen und Flicken geübt, sucht Stelle
in einem guten bürgerlichen Haushalt,
wo sie Gelegenheit hätte, sich im Kochen
noch besser auszubilden. Offerten
befördert die Expedition. [598

Eine Lehrersfamilie auf dem Lande
würde (611

ein kleines Kind
besseren Standes, wenn auch aus diskrtten
Verhältnissen, in gtwissenhafte Pflege
nehmen. Beste Empf hlungen. Offerten
unter No. 611 befördert die Expedition.

Waadtländer Bienenhonig.

Preis für 1900 Fr. 1. 6© per Kilo
(Blüten- und Tannenhonig). Porto nicht
inbegriffen. Büchsen von 1, 2 und 4,5 Kilo.

Ch. Bretagne, Bienenzüchter

Lausanne.
Bienenstöcke in Aubonne, Montherod

und St. Fivres. (H8108L) [514

CuftkurorfG)olfhalden
V. J^open^ell 720 jY[. Ü. JVf.

als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht über den

nräsxten Teil des Bodensees und die umliegenden Gelände bekannt, mit dreimaliger

Postverbindung nach Rheineck (V.S.B.) und Heiden (R.H.B.), darf
Erholungsbedürftigen wärmstens empfohlen werden. Anmeldungen nimmt gerne entgegen

und vermittelt auch solche

L-Arzt Fch Spengler
Slectro-Jfomöopathie, M.assage, schwedische Heilgymnastik-

«••••••••••••••••••••••
Haushaltungs-Schule. Pensionat 0I. Ranges, welches sich spec, zur Auf- 0

_ gäbe macht, junge Hausfrauen heranzu- nS bilden. Unterricht im Kochen, Bügeln, m
im Anfertigen der Kleider u- des Weiss- ^
zeugos, in der Buchhaltung u.guton Lei- 0
tung einesHaushaltes. Preis 75Fr.monat- gä lieh, 3monatl. Kochkursus 240 Fr. Herri, 05 Lage ; Prosp, u. Referenzen. Aubonne, MS Genfersee, Mme. De&baillet. (H 9151L) [548 ^••••••••••••••>•••••••••

Xfür eine 1 echtschaffene, junge Tochter,
m die bisher gewerblich thätig war,
wird aus gtsundheitlichen Rücksichten
Stelle gesucht zu einer kleinen Familie
oder zur Besorgung von Kindern. Offerten

befördert die Expedition unter Chiffre
K568. /568

Gesucht,

412]

^ Bett- w
"
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Berners Lernen
Rein- u. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Muster
JfrancoerZal"' SpeG. BPautHUSSteUem M°%?mgé Preise.

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leineoweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei G25

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Gebildete Witive, tüchtig in jedem Zweig
des Hauswesens, erfahren in
Kindererziehung und Krankenpflege, geschickt
injeder weiblii hen Handarbeit, Korrespondenz

und Buchhaltung kennend, wünscht
Stellung zur Führung bessern
Haushaltes. Würde auch die Führung einer
Filiale oder ein Depot übernehmen. Beste

Referenzen zur Verfügung. Gefl. Offerten
erbeten an die Expedition d. Bl. unter
A E 546. [546

f* PHÖNIX*«
ist der beste Petrolgas-

Koch-, Heiz- und Glätte-Apparat
geringster Petrolverbrauch.

Kein Docht! Kein Russ! Kein Geruch 1

Franko Fr. 15. 50. Auskunft gratis durch

Walter Steiger
331] Niederurnen (Glarus).

Schweizer Frauen-Zeikung - Blätter für den häuslichen Kreis

MS

à /'rüulein z-esetsten Alters, batboliacber
/-on/e»sion, vu àre, /iinàsrn im filter
von S, 7 unà Z àabren. ^tucb mirck à
LesorAUNK- à ^immei'àienste» i«nà àie

/ZeàienunL à Lamilie von >br verlanAt.
/ltivas /Kenntnisse im Butten unà /'lieben
sinà sebr erivünscbt. l/ute /amilià're
LebanàlunK-. /obn nacb l/ebereinbun/t.

Sterten von Lbot0Ara/>bis unà ^euA-
nissen begleitet, de/'ôràsrt àie /Meàition.

s//ll/44) 6?6Sîêâ^. /6/4

^àu/ /. Obtober »oirck in ein /eines //ans
au/s Oanà Mäbe I/üncben«) et» /k-nàer-
/ràlein vu su-ei Ä/ckckcben von àrei unà

/à/ àabre» Aesucbt. Lr/oràerlicb ist
suverlckssise I^ertrautbeit mit sorA/ckltiAer
/kör/>erx^eAe, sicbere, liebevolle Lebanà-
lu»A unà /Zescbà/tiAUNA àer //inàer,
Ante» /leutseb unà «vomöAlicb Aute» /iran-
vösiscb. //ur »nit xrima /lmx/eblunAen
an» längerer» StellunAen vu melàen.

6/2/ t?es»cbt au/ ein /anàAUt in àer
//«be àer StaÄt Senn eine suverlässiAe,
arbeitstucbtiAe /ocbter, »velcbe /nebe su
//inàe-m bat, àen Zimmeràienst bennt,
unà Ant nckben unck /lieben bann. /,obn
nacb l/ebere»nbun/t. dienten von ^e«A-
nissen unà /'botoANSJibie beAleitet, de-

/ôràert -tie /Meàition unter <?bi//re 6/2.

vî'à
ist ei» a»«k/eveiâ»ete«
-Ràb»»?«»»///«/ à Z'«-
«tille»/«»'»», a//« Obi»«-
z»»»tl/Z«»«te »«eit ilb«»'t»'e/-
/e»«t, /ca»» t^«ebe» AS-
»«»»»»«» »«e»'«te» ««te»'
a»eb a/« /'bee ««te»- »»it
tt^et» a»Ae»etst, »»«t /ei-
sie/ »iebt »»»' seb»««eb-
tiobe» ?e»'»o»e» »n«t /îe-
bo»v«te«ee»te», ««»«te»'»
a»ob /'«»»'/«te» ««»-«»A-
tiebe />ie»»«e. /»»»ei«
Sobaebtet />. /.SO, e»>-

bStttieb bei ?S4Z

11 lioeìi- iìvâ àà>tillig55à>e II jm Nvtvì Oàii ^ 93^ m. >
^>°!i- »nil ^ ^ «ààml l. llsWZ

tterbstkurs: 6. Oktober bis 23. ve-smber.
Winterkurs: 2. /-invar bis 24. klär?. früklingskurs l I. itprii bis 23 -luni.

kolegsnbeit ?ur Orlsriiung àsr burgsriiobon, sowie àsr keinen Xvvbs.

Oraktisebs àisituug 2vr ^übrnng àes Zangen Hauswesens. Osmutiicbes

?kimillenlsden. — krosxskts xratis. — lelspbon. — Rskersnzen.

Ois iîursisitsrin: frsu k. Kà»>-iiôr>sr.

Ivàterpensionà I. kanAes
-â-

unà.

5àuskÂlturiNL8àul6

Villa IlOont-lîlioiai) lleueliâtel.
Litern unà Vornààer wsràen auk àiesss Mtgsmàsse Institut aukmerksam

semaebt. lôebtsrn sus besseren Ltànàen ist bier tZelezenbeit geboten, àie

krsn^ösisebs Snrsebs 2v lernen, sowie sieb im üoebsn unà Ususbslten sus^u-

bilàen Lkristbebss ?sinilienìsbsn. Xonikortsdel einssricktetss Osus init grossem

Karten. Orsebtvolls Osge sm Lee. Orosxektus unà Oekersn^sn sieben ^u

Diensten. ^

//Solist rsìeorrirrisriâlsr-tss

Hàr-^êNLionât
km jaguenoll-^ornavlion

I» I» >» III » » «»»«t)
?rsn^ösisob in »Ilen /"-ioborn. üusik

blslsn, ?üdrnns âes Hsnsiiàlts. (tuts vkrist.
lieds Dr^ioknne. Nàizs k>isiss. Vor^U«-
lieds liskeisn^sn. isM

„?srksà"
SêlbswèiXênà fiaarìmnnèìsèn

mit àls àllSKÂ îtusZsbilàeter 1-g.mpê.

(/63oìiM2ts I^laiitrQS. 8»»î»«r>
livtt unà 6a kviiis dsson
6srs 1/awx>s sàrâsrliod.
su Hauss un6 auk Rsisso. „ ^

?rsis, v«rnt«k«It, lâl. Carton
unà Oekrauodsan'^öisulls 4 ^aod-
naìiiiio 6urà IH84

(Z. ?1ôìs, Lasst

Nàà-IMllt
sslsitsd ven I65K

IVI^° ìlss^si', l.sti^sl-in
z kîtllbours àll I-îte 3, ^vnààtel.
kZrüncllieds /lrlsrnnn? rlvr kran^ösisvksu

Surlìvks nnâ sinsr xràtisvlisn /Isnsdilltnns.
blsin k>onsiun!iì srn>ö«I!ekt iscler l'aedtsr,
navd ^Vnusvd bei mir vlnsn
l ingerie- unà Iì,»« liN>iis»s tdoorstisek
unà pràtlsok init^uinsoden. l?sin!lisnlsdsn.
iàlissiser Vsnsionsprsis. /'ros?. 2U Oisnstsn

lîoiiks île Iiiieilie cemmiees le Id Zs?>eàs.

îillerpràUìîcliîa

^K7?ìin.

îiur b^ieden vom Zanitâts Verlag kasei.

I>ssiis ^.iiüass k'i'. 1.50. s565

/

^ .Is

.ì -«K-'

r»?î>o«ià^àc>bst-

^oe0à78l7'°'7

el-bslten bat. ^ T'à
0U0K

so/^oi tii?ein Eintritt 2 /-rbvtbebtei' Stt

r/nev r? »ton /»aniiN». bnri'àe» in in einem

Afro»»en /inà-ort in» //anton ^taiAnn.
/M. O/^evte» »»'er </b,/tve 5S6 de-

/o,ti-rt <iiö /"z'/i. ctition. ^ôb6

e^in-^itNAe /kiitscbe /'ocbtev, «vetcbe cite

6 />-!? 60'siscbê S/iivtvbe unà àie /'übvunA
eine« Attten //liU»b-ii/e« kernen ivitt, /inàet
?u àie«em rkiveeb -u »ebr AÛn«tÌAen
/'ension«beàinAiiNA6n ^iu/'nabnie in einer
btein.n /'--initie, ivetebs ein biibsebe»,

boMoi tab-t einAericbtete« unà »ebbn unà
Aesunà K-eteAenes //au» beivobnt. t/ute
/ev/>/?eAUNA unà anAenebme» /'«mitien-
tiben ist suAe»icbert. liierten Ae/t. an

M?ns. /?. /ie»tti»»a»»
pit/a /!st/«»ta

6/0? tsuez/.

/kine nicbt su^unAö /'ocbter von brav n
/Nenn, ivekcbe «ebneiàern Ae/ernt bat,
/ìnàet Stik/e in einem AUtAebenàen

ît»cî

6«n,tîAe />eàinAUNA«n, event, /amitien-
ansebt««». /ö/Z

Sterten àur-b Svett /'ü««ii, Annoncen,
cbtt,', o/'S/S 6'b.

t?i«te à,»itie ^e!«endu»'S« «»vbt
si»ie,s /Viebte»' «u»' /»«»»ettie/tS»

/^r. 7« PS»- M«»at.
VA'e»'te» »-«»»»»ittett «tie ikw-

jiectiti«» »«nte»' tibiF'/ e >?>?7. ?oS7

^ ins arbeit»tu'cbtÌAS unà intetÜAente
V Z'ocbter, in^eàer//auzarbeit unà aucb
«m ìVâben unà /Vicben Aeübt, «uobt /'te/ie
in einem Kuten büi'Aeiiicben //«»«bait,
u>o sie t/eteAenbeit bà'tte, «icb im t/ocben
nocb besser ausTubitàen. Kuerten de-

/'ôràert à»e /?^xeàit-on. ?606

Nne /-ebrers/'amitie au/' àem /-anàe
ivu'ràe ?6//

6à /il^eàss /k/tt//
bessei'en Kanàes, ivenn aueb au» àisbreten
terb'ittni«àen, in K< uisse»ba/te //teAe

nebmen. /teste /'mx/ btun^/en. vierten
unter à. 6// de/oràert àie à/nàition.

MMà kimànig.
Orois kür 1900 1. i»t> x«r liilo

(killten- uuà /snnenbonig). Oorto uicbt
iudsgrikksu. Ouodsou vou 1, 2 uuà 4,5 kilo.

Lti. Li-oisyris, Kieilklltücllter

Li6Q6li3t0vks in 4.UKOIRN«, SloiAtIAvroLt
un6 Isivrv». (H 81081/) 1514

Ü- -X-

aks rubiaer unà anAenebmer //urau/entbakt mit îvunàerscbo'ner Aussiebt «ber àen

nräoste» Zeit àes ôoàensees unà àie umt-eAenàen Seiànàe bebannt, mit àreimak-<?er

/>ostverbinàu»o naeb Meineeb M. S. S.) unà /teiàen ?/è.//. S.), àu,/ /'rbotunys-

beàâi/tiAen u-ckrmsten» emx/obten iveràen. Anmetàunsen nimmt .»erne enM^en
--nà vermittelt aucb sotebe

Äsctro-^om-Matbis, ilta^az-s, ^-b-osàMbs /fsitg'^mna^ti/.

««»»»»»»»«»«»»«»»»»»««»S
8â»I«. Osusioiist êI. lî-lligss, Wöiokss sied speo. !-ur àk- â

â gsbs maekt, iuugo Ususkrsueii dersu^u- ^à dilâsu. l/uivrrivdt im lüoekeii, LUssIii, â
iiu -Vuîvriiiivu àsr ûàsiàsr u- àos l»Vviss- ê
üvusos, iu 6sr Luoddsituuxu.sutvu d-ei- â
tuux eiiieslisusd-iitss. l>rsis 7S?r.iuou!it- â

â iivd, Zruousti. Kookdursus 2lv l?r. Herri, ê
â l-SLS : d'rosp. u. lîàrsn^ou. â
â (ieuiorsse, Um«, besksillst. (Ii!U5ld) I5i» ê
««»»«G»««»«»«»»«»»»»«»»»

à^ur eins i ecbtscba^'ene, ^une/e /'ocbter,
«v àie bisber Aeu-erbticb tbà'tiA îvar,
ivirà au» S-iSunàbeitiicben /tucbsicbte»
Steile Aesucbt e-u einer bleinen /'amilie
oàer sur /ZesorAUNA von /Onàern. <?^er-
ten be/'ôràert àie à/>eàition unter <?b,^re
â'S68. /S6S

4/L?

» ^ Rett» M O

kslîl'àl^MSN
keia- u. llaìk»

dlur saianlierl rsollsiss, clàusrtiâiiosies sisvuss l'iàil<!U.

bluster à°e° '"â"î' 8pklî. Kl'sutsuütkuei'n "°"°°^!ì°e5?reise.

Lmil I/lüHsr à Lc».. (Kerch

tei»e»i?àei mit elektriicdsm Iîetn«I> »»à IIiuiâTederei i^ä
llskvrsutsu àsr dliàssuosseusvkskt uuà vieler s?r. rioìsls unà Anstalten.

Sedilàete t/bive, tücbtiA ,'n^eàem ^u-eiA
àes //ausivesens, er/ubren in /-incker-
ersiebun§? unà //runbsnx/leAe, A-escbîcbt

in?eà,r iveibli, ben //anàarbeit, //orresxon-
àens unà ZucbbaltunA bennenà, ivânscbt
StellunA sur /Äbru»A bessern //aus-
baltes, wu'ràe aucb àie /ÄbrunA eine»'

/Vliale oàer ein /lexot übernebmen. Leste
/êe/erensen sur l'er/ÜAUNA. t?e/î. Kuerten
erdeten an àie àxeàition à. Ll. unter
sl /? S/6. /Z46

ist àor t»<xt <> < r

Koeli-, kei?- iivâ Klà-Wmì
gsrillgstor Ostrolvordrauob.

Kein Ooebt! Kà kìuss! iteiii Ksruebl
rrî»»It» rr. ra. so. ààukt sratls àurod

» :» 14 i'
33li dllsclsrurriSN (KIsrus).



iStfotoBljer Jraucn-jEifanp — Blätter für ben Ijüitsltttjen Srefs

Versende gegen Nachnahme:
1. Alpenbienenhonig von La Rösa oder

Oberengadin à Fr. 3. 30 per Ko.
2. Poschiavohonig à Fr. 2.50 per Ko.
3. Buchweizenhonig à Fr. 2. — per Ko.
4. Ableger von Poschiavonelken à 1 Fr.

per Stück. 10 Stück Fr. 8.—. [606
Johs. Michael, Pfarrer in Brnsio

bei Poschiavo (Graub [OF 4654

M* I>as JBauimvolltucli- und
Eeinenlafger von Jacqs. Becker,Ennenda (Olarus), liefert an Private
'|2-stückweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigstenEngros-Preisen, Man verlange
vertrauensvoll von diesem Special-Geschäft

die Muster, welche franko zu
Diensten. [2610

Oampafn© !©I»üf
s. Landeron

Prächtige Lage auf einer Höhe am
Fusse des Berges. Englisch. Französisch.

Referenzen und Prospectus.

542] Müü sœurs Curchaud.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfiigcr
20] Ennenda.

Unübertroffen ist bis jetzt

Prof. Dr. Liebers echtes

Vollständige, radikale
und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der
Schwäche - Zustände,

Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen,Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jeder Apotheke. Zu
haben in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6.25,
Fr. 11.25. Haupt-Depot Apoth. P Hartmann,
Steckborn. Depots in allen Apotheken
St. Gallens, der Schweiz u. Ausland. [132

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Bienenhonig
feinsten schweizerischenBlütenhonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 4*2 Kilo à Fr. 2.40

per Kilo [499

Max Sulzberger, Horn a. B.

Hautkrankheiten
jeder Art, die veraltetsten Fälle, werden äusserst rasch und
gründlich mit unschädlichen Mitteln, ohne Bernfsstärnng
nach eigener, bewährter Methode billigst geheilt. ••••••Trockene und nässende Flechten, Beissen, Haarausfall, Kopfschuppen,
Kopfgrind, Krätze, Gesichtsansschläge, Säuren, Knötchen, Schuppen,
Mitesser, Gesichts- und Nasenröte, Bartflechten, Sommersprossen und
Flecken, Gesichtshaare, Warzen, Sprödigkeit der Häuf, Frostbeulen, Krampfadern,

Geschwüre, übermässige Schweissbildung, Fussschweiss, Kropf- und
Drüsenleiden werden durch briefliche Behandlung in kürzester Zeit radikal
beseitigt. Zahlreiche Dankschreiben von Geheilten liegen vor. ••••••>2700] Man wende sich an O. Mück, prakt. Arzt, in Glarus (Schweiz).

Der seit

y& zehn fahren
trotz aller Konkurrenz stetig

wachsende Konsum der

Echten

\
\\

Bergmanns
Lilienmilch-

/> ^ %
<* *

fr £% A

ist der

überzeugendste Beweis
für ihre 361

unübertreffliche Güte

als kosmet sche Toilette-Seife.

TOR.IL
— - Fleisch-Extract
JWtMsL hergestellt aus bestem Ochsenfleisch

wF enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiger als die Liebigschen Ex-
trakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren-Handlungen und
Apotheken zu haben. [78

Ausstellung vom „Blauen Kreuz" Wien, 1899: Ehrendiplom und goldene
Medaille. Ausstellung für Krankenpflege, Frankfurt a. M., März 1900 : einzige
und höchste Auszeichnung für Fleisch-Extrakt, grosse silberne Medaille des
ärztlichen Vereins.

Geheilte Krampfadern - Entzündung.
Ich litt jahrelang an schmerzhafter Krampfadernentzündung, und trotz vieler

Mittel und ärztlicher Behandlung wurde ich nie von diesem Leiden geheilt. Endlich

hatte ich das Glück, die Heilwundsalbe mit dem Alpenkräutertrank von Herrn

J. Schmid, z. Bellevue, Herisau, Appenzell
in Anwendung zu bringen und bin durch diese Mittel, Gott sei Dank, baldigst
geheilt worden. Mit aller Hochachtung und bester Empfehlung bezeugt dies

St. Fiden, den 16. Februar 1900. Jos. Ant. Zoller.
Die Echtheit der Unterschrift des Herrn J. Ant. Zoller in hier beglaubigt

(0 3838 G) Der Gemeindeammann : llernet.
Prospekte gratis und franko vom Erfinder: J. Schmid. [550

Romanshorner Milch, Romanshorner Milch
Bestes Kinder-- und Kranken - Nährmittel
In allen Apotheken 50 Cts. per Büchse.

5711 (H 2753 G)

Leichtverdauliches Nähr- und Stärkungsmittel
bei Magen- und Darmleiden, Fieber, Blutarmut,

Reconvalescenz.
Vorrätig in don Apotheken und Droguerien, sonst direkt durch

Dr. Themnardt's Nährmittel-Gesellschaft Cannstatt (Wiirttemb.).
k 390] Preis Fr. 1.85 und 2.85. (Hy 3000)

Damen-, Herren-, Knaben¬

nhaber : J. Nörr & J. Jordan.
Meterweise! Massanfertigung. [2589

Fert. Damen-J&qaette Costnme von 30 Fr. an.

3cugni8! Skfj begeuge fitemtt, bafc 1# burd)
bie &eUmet!)obe be£ £eirn 3.3- $ o p b in & c t b e,
§olftetn, bon meinem Siagenleiben bottftänblg ge*
bellt toorben bin, ttftagenfranfe motten nur üßers
trauen faffen unb ftcb fcfjrtftlld) an §errn
menben; berfelbe ift gerne berett, Jebem, audj bem
ÜDünberbemittelten, gu Reifen. Anfragen merbe leb

gerne beantmorten. [2780
Sfafpar ©uter, ^abrtfarbelter, ^Bedingen ÛU,

ßt. Stargau.

ßALACT INA
\w Kindermehl.

mr Erhältlich in Apotheken, Droguerien etc. [493

Weisse Piemonteser Trauben
das Kistchen zu 4 kg Fr. 3. 50. Rote
Tessiner Trauben, 5 kg Fr. 2.25, 10 kg
Fr. 4. 20. Pfirsiche, Ia, zu 5 kg Kistchen
Fr. 3. 25 franko gegen Nachnahme.

Pompeo Brunelli
594] (H2770O) Lugano.

m rb
Diverse LT

Präparate für Zahn- und
Mundpflege, fremder und eigener
Provenienz.

Von hervorragender Qualität sind:

Salodont hmm

| Zahnpasta |

Yaii Buskirts Zozodont
Eau und poudre dentifrice

Zahnpulver
Zahnbürsten, Zangensehaber

Mundpillen, Cachou.

Hecht-Apotheke
Schweiz. Med.- n. Sanit.- Gesch. A.-6.

603] St. Gallen.

oa
CO

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Versende gegen àcknabms:
1. ^Ipenblensnlionig von ba Rösa oder

Odersogadin à kr. 3. 30 per ko,
2. posckiavolionig à kr. 2,50 per ko.
3. öuckvsizenlionig à kr. 2. - per ko.
4. Ablege«' von posckiavonelken à 1 kr.

per Ltück. 10 Stück kr. 8.—. (606
»kslR^. älielinvl, pkarrsr in Itrusiv

bei posckiavo (Lraub (OK 4654

WW" !>»» mi<l
v«i» àv«K». Vvoker,^ ìivkert an?rivatv

'l2-stüo^visv. 30—35 ^làr daltsnä,
priin» <èu»tttàtv>K ktlltKstvi»

Zàn vvrlarigs vsr-traususvoll von àivgvm
«vliâtt dio Toledo kraào xu
vionston. Mly

GNZMMGMtz ZSl-K»
s. I^anâsi'oii

präcktigs 3age auk einer Höbe sm
Kusse des Derges. knglisck. kranzö-
sisck. kekerenzen und prospectus.

542Z IVI^ sceui'S Luevkaucl.

?rs.^öQ' unä AssààìL-
krAnkiisitsv,

?sààsriLtàrmiZ, àsdà-
màôrleiâsn

werden scbneil und billig (auck brisk-
lieb) okns Leruksstörung unter strengster
Diskretion gebellt von

vr. weck. ck. HâLiZer
20^ knnend».

UMàà izt bis jeht
krsl. Dr. Dieders eebtss

Vollständige, radikale
und sicbere ìlellung von
allen, selbst den bart-
näekigst. Nervenleiden,
sickere Heilung der
Lcbwäcke - Zustände,

klagen-, koxk-, kuck-
sckmerzsn,3krzklopken,
Nigräne, sckleckte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz, poilu-
tionen ete. lluskübrlicb im Ducke Itat-
xeker, gratis in )sdsr ápotbeke. Zu
baden in klascben zu 4 kr., kr. 6.25,
kr. 11.25. liaupt-IZepot ilpotli. «antmann,
Ltevkdorn. Depots in allen ápotbeksn
Lt. Ladens, der Lebweiz u. Ausland. (IZü

kür 6 kranken
versenden kranko gegen Haeknakms

diio. S Ko. k. 1oi>ààII-8oi!sn
(ca. 60^-70 leicbt bsscbädigts Stücke der
feinsten lkollette-Lsiken). (5

Dergmann ck Oo„ VViedikon-Züricb.

Liöliknilvllig
kvmstvusedvveixvrisedviiBIiitvutioiii?,
vorlauft mit (laraotio kür
m tZUâsoll à 1, 2 u. 4' 2 Xilo à ^r.2-i0
por X^ilo s499

Ilàx Ilvril ». k.

Laviì^i'etril^dtSifSri
I««lvr Ki t, àtv vei îiltet^tì i» kîilio, ,,oi<i<i» iinssvrsî «Ii.i
Kr»»«lI»vD »»it »»svDätiiivDe» Xlîtt.li», «D»v v«r»LsstLr»»K
»»«à vÎA«»er, >»t »vîilii tei Xletli,»«lo DiIi»K«t KvDsilt. «O»»«»»

Brockens und nässende klecbten, Lsissen, Daarauskall, kopksckuppea, kopk-
grind, Ii»Aàv. <Mvs»«Dt«»»«îS«DlZiKS. Säuren, knäteben, Sekuppsn, Nit-
ssssr, Ossickts- und klassnröts, Lartllscbtsn, î>»«n»i»Qis>p>«»!S»!vil und
I'issK«», Lesiebtskaars, Warzen, Lprödigksit der Laut, krostbeulen, krampk-
ädern, Oesebwürs, übsrmässigs Lcbwsissblldung, kussscbweiss, kropk- und
Drüssnleidsn werden durcb briellivbv Debandlung in kürzester Zeit radikal
beseitigt. Kablrvicbe Danksebreiben von Lebeilten liegen vor. O»»»»»S
2700j Nan wende sieb an O. ?lli»«K, prakt. llrzt, in ^ll»» »« (Sebwsiz).

Der seit

A< )!<

trot? aller Xonkurren? stetig
wavbseuàe Xousum àer

^oktsn

Vsk'Zmsnns
l_ilisnmi>ok-

ist 6 er

überLöUAönästs Beweis
lür ibre 361

unUbertrefflieiie Kilte
als kosmet ecbo loitotie Seite.

»> ^ ^loisok-^xti'aOt
kergestelit aus bestem OckseuDeiseb
sntbält msbr bläbrkrakt, ist woklsekmscksndsr
und zudem billiger als die Disdigscbsn kx-
trakts und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren-Dandlungsn und
ltpotkeken zu baden. sV8

àsstsllung vom „Klauen kreuz" Wien, 1839: kkrendiplom und goldene
Nedaliis. ltusstellung kür krankenpllegs, krankkurt a. N., Närz 1900 : einzige
und köcbsts ltuszeicknung kür klsiscb-kxtrakt, grosse silberne Medaille des
ärztiicben Vereins.

Vekvttîv Xpsmpfsllvrn - tnk^ünSung.
Ick litt iabrelang an scbmsrzkakter krampkadernsntzündung, und trotz vieler

»ittel und ärzilicksr Lskandlung wurde ick nie von diesem beiden gekeilt, knd-
licb batte icb das klück, die Dsllwundsalbs mit dem lllxsnkräutertrank von Herrn

«I. LolimliÄ, Làiik, Hsrisau, ^ppenZell
in Anwendung zu dringen und bin durcb diese Nittsl, Lott sei Dank, baldigst
gebellt worden. Nit aller Docbacbtung und bester kmpksblung bezeugt dies

Lt. kidsn, den 16. ksdruar 1900. ^k»»t. ^«ilvr.
Die kektbeit der ilntsrscbrikt des Dsrrn 1. llnt. Koller in bier beglaubigt

(0 3838 L) Der Lsmeindsammann: Ztvi ilvt.
Prospekte gratis und kranko vom kründer: V. (550

lìornartskor'iiSi' I/Iilok, I^orrisrislioi'iiSi' lVIilà
Sssìss urtâ ^ ûtâtirrriiltsl
In n Ils n ^.potìiàsn 30 Lts. zzSr Lüc-Kss.

571j (» 2753 k)

ksi Oai-mlsiciSN, k^ielosn, Llliìanrviuî,
k?6ec)nval6sc:6N2.

V^orr'ätis in âvn ^poìkàeu unâ Ol-o^uerion, 3ongì âirokt àrok
Hr. Ibewliarllt's ^àlirmittel-KkZôlIsvIiaft Lànnstatt (Wûànà).

390j Drsls ikr. 1. SS und 2. 35. (lis 3000)

vamen-, 3KKI-KN-, linaben-

iidäbör ^ I. l8vrr K I. Ivràn.
!^ster«si»o! Iìâa85anfsftigung. ^2589

?êrì.vâi>-àl(Ms (àms s«» Zö?k. zi.

Zeugnis! Ich bezeuge hiemit, daß ich durch
die Heilmethode des Herrn I. Z. F. P o pp in Heide,
Holstein, von meinem Magenleiden vollständig
gehellt worden bin. Magenkranke wollen nur
Vertrauen fassen und sich schriftlich an Herrn Popp
wenden; derselbe ist gerne bereit, jedem, auch dem
Minderbemittelten, zu helfen. Anfragen werde ich

gerne beantworten. s2780
Kaspar Suter, Fabrikarbeiter, Wettingen Kl.,

Kt. Aargau.

6k!.Ae7!na
Ki ncisnm sk l.

UM-lkliMi!» in lMà, viMàli à. (M

Uàe kiemMem Iràn
das kistekeu zu 4 kg kr. 3. 50. Dote
lessiner Vrauden, 5 kg kr. 2.25, 10 kg
kr. 4. 29. pilrsicke, la, zu 5 kg kistcbsu
kr. 3. 25 franko gegen klaebnabms.

?«»»I»e» lltr»»vll»
594j (32770 0) X.>ijx»»«.

â Vlv«r«v I I

l»ràp»r»t« kür X-.tiii- und »Inixt-
pSogc, fremder und eigener
Provenienz.

Von kervorragender Qualität sind:

8aloc!oni ^ àîûìWû

î?-lßnpa8ta ^

V illi Ln8kilt8 /oxolloilt
Lau unä pouline llentiwive

Zî»D»p«Iv«r

Hsàì-^.xàlis
ScliÄM. M.- u. LM.-Kà ^i.-k.

603i S», vsllen.



Srflfrretyer Srauen-Jettung — Blätter für »en ftaualtdiett Srete

20°/o Rabatt 20°/o
Eingetretener Familienverhältnisse wegen *

To tal-Ausverkauf —^
meines Tuchversand-Geschäftes.

Das Warenlager im Worte gegen
S**- Fr. 120,000

enthält HalbwollstofTe, Bukskins, Cheviottes, Tuche und Kammgarne für
Herren- und Knabenkleider ; Paletotstoffe, Damenkonfoktionsstoffe.

Einkanf lohnend, auch bei momentanen Nuhtbedarf! [104

Tuchversandhans Müller-Mossmann, Schafflianseii.
Rabatt 20°/0! Muster franko!

Verlangen Sie überall:
Herz's Nervin, natürliches Fleischex-

traxt-Präparat, bester Zusatz zu Suppen-
Saucen u. s. w.

Herz's Suppen-Rollen, natürliche,
kräftige Suppen.

Herz'sKinderJiafermehl,
Suppeneinlagen U. s. w.

Unübert offen an Wohlgeschmack, Ausgiebigkeit und Billigkeit.

Moritz Herz, Präservenfabrik, Lachen a. Zürichsee.
Bitte Nervin nicht zu verwechseln mit der AJaggi-

Würze, die kein Fleischextraktpräparat ist. [607

Alkoholfreie Weine, Bern
* VIeï I»'

Reiner, sterilisierter Tranben-, Apfel- und Birnensaft. Das
gesundeste aller Getränke, unschätzbar für Kranke. In Spezerei-
handlnngen u. Kaffeehailen erhältlich. Prospekte u. l'reiseourants gratis u. franko.

267] Gesellschaft alkoholfreier Weine Bern in Meilen.

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaysers Kindermehl
_welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.

Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. '/, Kilo-Paket 50 Cts. [437

Zu haben in den meisten Apotheken und bessern Kolomalwarenhandlungen
oder direkt bei Fr. Kayser, Nähimittelfabrik

St. Margrethen i Kt. St. Gallen).

1000 Brief-Couvérts, GescMfts-Format Fr. 2.20

Besser als alles Andere
für Gross und Klein, namentlich für Kinder, Blutarme und
Magenkranke
Ein tausendfach bewährtes und ärztlich empfohlenes Nahrungsmittel

ist eine Tasse [128

Reiner Hafer-Cacao
Marke weisses Pferd

Ulli1 ppht " ?n roten Kartons (27 Würfel 54 Tassen) à Fr. 1.30
HUI uulll. in roten Paqueten Pulverform do. à Fr. 1.20

Von keiner Konkurrenz erreicht!
Erste schweizer. Hafercacao - Fabrik Müller <& Bernhard, Chur.

Neu!!! Unübertrefflich!!! Neu!!! Echt amerikanisch!!!

„Reliabel" 521

Petrol- Gas-Herd.
liefert eine richtige Gasflamme ohne
Ranch, ohne Geruch, ohne Geräusch.
Absolut keine Explosionsgefahr. Pe-
trolverbrauch für eine Familie von 4 bis
6 Personen 1 Liter pro Tag. Der
geringe Konsum wird erzielt durch das

Princip des Herdes: „Speisung der
Flamme durch Sauerstoff". Herde
1—41öcherig. — Man verlange Prospekte.

Generalyertretnng: Schenk-König & Cie., Hottingerstr. 38, Zürich V.

Dr. -Schmidt- A cherts
Ke uc h h ustensaft (Kastanienextrakt)

seit 27 Jahren von Aerzton erprobtes Mittel gegen
K euchhuste n

auch für Erwachsene von vorzügl. Wirkung bei Husten und Heiserkeit.
Zu haben in den Apotheken und Droguerien (Fl. 1 Mark) und direkt von

F. Sclimirlt-Aohert, Kdenkoben (Pfalz). [191

Pocfnoniûi) 50Ô Doppelbogen klein oder Oktavformat Fr. 1.50
rUdlpdpiCl y 500 Doppelbogen, Quart (Geschäfts-Format) „ 3.—

500 Bogen japanesisches Einwickelpapier Fr. 1.20

Packpapier und Umhüllpapier i«JSK"°

Schreibfedern in über 20 Sorten à Fr. -.50 per Schachtel.

Preisliste und Muster gratis und franko. Bei Einsendung des Betrages franko,
sonst Nachnahme. [280

Papierwarenfabrik A. NiedePhällSBP, Grenchen.

„Practikus"- Pellerinenmantel
„FamOS"-Pellcrincnmantel

Fr.

V

18.—
25. —

Keine
Reisenden

„Export"- Herrenanzug
„Bavaria"-Herrenanzug
„Adler"-Herrenanzug
„Wotan"-Herren-Anzug

wr nach Mass franco ins Haus.

n

y)

35.—
40. —
46. —
56. —

Keine
Agenten

•n

V

m
Keine
Ablagen

Massanleitung, Stoffmuster und illustrierter Preis-Courant franco. Nnr
Hermann Scherrer, St. Gallen direkt

an
449] Specialbaus für Herrenbekleidung. Private

Zur Mluii£.
Den guten Anklang, den

unsere mit Olivenöl hergestellte
Brillantseife gefunden hat, und
um vielfachen Wünschen von
Kunden entgegenzukommen,
stellen wir aus dieser so guten

und vorteilhaften Seife nun auch ein Seifenpulver her. Dieses Brillant-Seifenpulver

enthält noch Salmiak und Terpentin, wodurch die Waschkraft desselben
bedeutend erhöht und eine vorteilhafte Einwirkung und Ersparnis beim Waschen
erzielt wird. Die Anwendung dieses Seiftnpulvers ist eine ausserordentlich
einfache und genügt ein kleiner Zusatz zum Wasser; die Wäsche wird dann beim
Waschen mit Brillantseife blendend weiss und erhält einen angenehmen Geruch
Brillantseife und Seifenpulver sind in allen besseren Spezereihandlungen zu
haben.
351] (H2300Q) Alleinige Fabrikanten: Beck & Cie., Basel.

Weiss und crème

Uorhangstoffe Etamine
eigenes und engl. Fabrikat, in grosser Auswahl

liefert billigst das

Rideaux-Versand-Geschäft
J. B. NEF, z. Merkur, HERISAU.

Muster franko; etwelche Angaben
.1er Breiten erwünscht.

Zag 301 G

Ein Wort an die Hausfrauen.
Gegen Ofenrauch im Zimmer, Küche und Haus, gegen Rückfluss schädlicher

Kohlengase in die Wohn- und Schlafzimmer, gegen den belästigenden Dunst der
Aborte schützt am besten (578)

.1 4» A*T Hl

Schornstein- und Ventilations-Aufsatz.
Dauernd gute Wirkung und zehnjährige Haltbarkeit werden laut Prospekt

gewährleistet. In wenigen Jahren mehr als 67,000 Stück verkauft.
Erhältlich in allen Grössen, für jeden Schornstein und jedes Ventilationsrohr

passend, bei den meisten Eisenhändlern, Klempner- und Dachdeckermeistern,
Installateuren und beim Fabrikanten.

342] A. J. John, Erfurt. A. 4.

VerelnfacMes und iiSiïïiiiiiiiizur Herstellung von Obst-, Gemüse- und Beeren ixouscrven.
Jeder gut verschliessbare Kochtopf kann

verwendet werden. Kein Umhüllen der
Gläser nötig.

Praktischer, neu patentierter, verbesserter
Verschluss, der ohne Unterschied für

alle Gläsergrössen verwendbar ist.
fj^"" Zahlreiche Referenzen von

Hausfrauen, Kochschulen und landwirtschaftlichen
Vereinen. 583

Gratis-Prospekte mit genauer Anleitung
umgehend franko.

E. ScMldknecht-Tobler
ST. GALLEN.

Telephon Nr. 1072. Telephon Nr. 1072.

modelt i$99. O Patent i$5i6.

Nidel-Butter.
reine, frische, zum Einsieden, liefert gut

und billig
Otto Amata«! in Beckenried (Unterwaiden).

(Otto ist tür die Adresse notwendig.) [359

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

20°/« lìkàtt 20°/»

màe3 ^uekvsrsîìnâ-Ossvk'âklvs.
Das ^VarenIiìKvr im V^ ortv se^vri

DM- r», iso ooo
Kiltkält ^lald^ollstokl'e, VukskirlZ, CdvvÌ0î.ì63, ^uvdv Iliiâ I^!ìirllU8iìrnl) kUr
lierren- unâ Xaadvnkleiâer; l^alvloìsìotfc, DamenkonkvktionZStofk'v.

Liukîìiik lodneuä, »uvà b«» momentanen Xi,t»lde«tait'! ^104

^nàvkrsànlillîìns UiilIei-UoLLiniìiiii, Hàatkliimsen.
Itakatt 20°/o! Nustor siank»!

Vtiiîii, >5,it î»iit> iil», i î, II:
Herd's I^ervin, N!ttürliclte3 ?Ieisàex-

trax1-?i^parktl, desler Au Luppen-
Laucen u. s. w.

Hsrs s LìIPPSH"Iìc>IlSI1, nutûrliàe,
ìciÂiÎAe Luppen.

Hsi-2 sXàcisi'àakSi'irisìiI, Luppsn-
einIaZen u. s. >v.

llnod-st à z» MlMlmà, àgiedigi-it Nl! oiüiM.
ltlvi it» Hei m, präservenkabrik, lîtiireii a. Züricbsee.

Là kervin niobt zu verweebssln mit der Ilaggi»
Würze, dis kein kleisviiextrakipräparai ist. (607

^Ikotiolkreiö ^eias, Ler»
» »» .î> «- » > «- »»

Ruiner, sterilisierter Iranben», -ìpkel» und Itirnensakt. vas
gesundeste atier Oeìràuke, unsebätzdar tilr krauice. In Lpe/erei»
Iiaudlougeu n. kaikoeilalleu eriiältlivii. Impelie ». lkei»«s»r»»t» gr»ti> » kr»»lo.

267z Kk8«tl8etiiifì gllioliâvier ìVeinv kviii in Aleilen.

Lia Worî au ctis IV^âìrsrl
Wenn Ikr gesunde und kraktige kinder wollt, ernäkrst dieselben nur mit

âsm langjübrig, ärztliok erprobten

XsysSl-s ^inclSl-mskI
wslebes in ssiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilcb gleiokkommt.
Besitzt böebste Iläbrkrakt und keiobtverdauliokkeit, verbötet und beseitigt kr-
brseksn und Oiarrbue. lieber 100 vanksekreiben von Bebammen. Ois grosse
Billigkeit ermögliokt den Oebrauok jedermann. >/, kilo-paket 50 Ots. (437

Zu baben in den meisten llpotbeken und bessern kolomalwarenkandlungen
oder direkt bei l^i-. ^ lVäbrmittelkabrik

8t. iiiargretben l kt. St. (lallen).

1000 Lriek-00UV6I't8, Kk3eIiâkt8'koWclî kr. N0

ke^er a>8 alles ànciel-e
kür tlross und klein, namenllied kür Kinder, Blutarme und
Magenkranke
kin taussndkarb bswäkrtes und ärztlieb empkoblenes Habrungs-
Mittel

< I (128

iVletàs wsissSs
Xsnn pnitf' ill roten Kartons (27 Würksl — 54 lassen) à kr. 1.30
Itlll bullt, in roten parzusten pulverkorm do. à kr. 1.20

Vu» I<« int i I4«»i«iiilii»iim «ii«i«iit
krsts sebweizer. Ilaksreaeao - kabrik .kl

^Ikuü! Unübektkeffliek!!! ^leuü! ^etit amenkanisok!!!

.Mliabel" '

lislert eilte i'ielttiAe (uttstlamwe oltne

kttnà, »lins Kerned, »line Lîeiàeli.
Absolut keine IlxpIvsivusAvkà-. ?e-
trolverbiÄuelt lllr eins ll'ainilis von 4 bis
6 ?ei'S»nen 1 Inter pro I'nZ. Der Zs-
rinKS Ivonsuw wircl erhielt clurcli das

?rineip des Herdes.- „Lpeisuii^ der
I'Ittinine dnrctl Lnuerstnll". Herds
1—dlöelteriA. — Nan verlanZe Prospekte.

Kklleràrtrà^ 8etievk-XöiiiA ^ Lie., MtillMtr. 38, 2üriek V.

lieuvkt»usîvnssîî (t<sstsnisnsxtrsl<î)
ssit 27 àkrvii von ^.sr^tou erprodtvs Mttsl

K suOtilirists rr
auvN tür Krwavbseng von vorTU?!. Wirkung bei ltusten und Itoisvrkvit.
Au baden in den Xpotkàen und Orusuvrisn <KI. 1 Narb) und direkt von

ir. t^<i.>iil<<»t>< »i (kkal^) i ^

VìÎQV Zvtl voppelbogen klein oder Oktavkormat ll?r. L.30
X FOU Ooppelbozeu, ()uart (üesebäkts-kormat) „ 3.—

M koM ^Mk8i8lidk8 Lmwiekslpapisi' kr. 1. U

?aekpapier M UmküIlpApier lòîî^"«
8edrkibkeâerii in Mer 20 8à à kr. -.00 per 8àdle1.

krsisliste und Mustsr gratis und kranko. Bei kinssndung des Oetrages kranko,
sonst Kaebnakms. (280

fWlMkällck à. Iìlikllkl'llàil8kl', krenolien.

„^lpaOiilî.'U.S"^ ?»IIgi-iiieiiiZtltittel

,,^arrios"^?oiioijll<?itiltkìàl.
I'i-.

7?

18.—
25. —

lititttt
' Reisenden

„RxpOlpi"^ Hsi-I'oitkMAUA

„Ravaria^iioi'i'gliaitAUK
„^.ÄlSI7"^IIc;li-oitktNAUA
„WOîaia"^ii?i->'oit-àAUA

MM- Ilileli »Iil88 kl-SIle« iil8 IIitlI8. ^

77

77

35.—
40. —
46. —
56. —

lìtiiit
tkASnten

77

»E

litill«
tkblaKSn

^lcìSSAliIeiìuris, 8ì0ànìì3ìe>r UQâ illu3trisrter I'rei8-00ìiraut. kraneo.

^e^mann 8ekerl'k»', 8t. Lallen «Iir«Iie
»i»

449j Specialbê lür fierrenbekleidung.

»MIIU.
Osn guten linklang, den

unsers mit Olivenöl bergestellts
Ordlantssike gekundsn bat, und
um vislkaeben Mlünsetisn von
Kunden entgegenzukommen,
stellen wir aus dieser so guten

und vortsilkalten Lelko nun aueb sin Leikenpulver ber. Oieses Orillant-Lsiksn-
pulver entbält noeb Lalmiak und lerpsntin, wodurcb die Wasekkrakt desselben
bedeutend erbökt und sine vorteilbakte kinwirkung und krsparnis beim VVasoben

erzielt wird. Ois ánwsndung dieses Leikeopulvers ist eins susserordentlieb ein-
kaeks und genügt ein kleiner Zusatz zum IVasser; die VVascbe wird dann beim
VVasoben mit örillantseiks blendend weiss und srbält einen angsnebmsn Osruob
örillantseiks und Leikenpulver sind in allen besseren Lpszereikandlungsn zu
laben.
351j (O2300O) iilleinigs kabrikanten: Oeok à Oie., öasel.

v!s« i>i>>i erèn»v

Vonksngsîofk« ^îsmînv
iinÄ vnxl rakrtliat, i»

Uàrt dillixöt (ias

lìiâsauX'-VSi'ssiiâ^QSsoltâkì
1. k. i. Iwkur.

Muster trsull»; «tuelel.e ì»^î.I,e»
<Ier «reite» er»ii»svl»t.

ü»g Z»! k

Lin Wort. 3.O àis Hêtuskrs.lisn.
Oegsn Okenrauob im Zimmer, kücks und Baus, gegen llüokkluss sobädliobsr

koklengiiss in die VVobn- und Loblakzimmer, gegen den belästigenden Ounst der
llbortö scbützt am besten t^78)

.» »» 4MI SS

8àràin- uni! Vlîiàià àà
Oauernd gute Wirkung und zebnjadrigs Haltbarkeit werden laut Prospekt

gewäbrleistst. In wenigen labren mekr als 67,000 dlüek vsrkaukt.
krbältliob in allen Orösssn, kür jeden Sckornstein und jedes Ventilations-

robr passend, bei den meisten kissnbändlsrn, Klempner- und Oacbdsokermeistern,
Installateuren und beim kabrikanten.

3421 ^.. »r. tsolm, Drkurb. 4.

VsköMMss Râ ssrlis^ttiszlULökMiiiiNNN
»>ir H?r»teIIiiii^ v«» n»>t >»<>u»irrv«o.

leder gut verseklisssdare koobtopk kann
verwendet werden, kein llmbüllen der
Klässr nöt>g.

praktiscber, neu patentierter, verbssser-
ter Versokluss, der okne llntersekisd kür
alle Oläsergrössen verwendbar ist.

Zablreiobs klskersnzen von Baus-
krauen, koobscbulen und landwirtsobakt-
lieben Versinen. 583

Oratis-Prospekts mit genauer lwlsitung
umgebend kranko.

8MIàk6à-?M6r
si',

leiepliiii iii. IlllZ. leieplilili »r. M.
MoSeN isyy. O Patent issib.

NàlàNkr.
rs!r>s, krisc-bo, zurn Ulnsisclsri, listsrt Aut

uncl dilliA
Ott» in Beokenrieli (Onterwalden).^
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